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welcher nicht Fachmann Iu der Theologie und Philoſophie iſt, die haupt  2ſächlichſten motiva (Credendi aßlich dar; er führt dahei keine V  für den
Laien er verſtändliche, auf hohem philoſophiſchen Kothurn einherſchreitendeGelehrtenſprache; kommt nich 51 sublimitate Sermonis Aut sapientiae“wie S Paulus ſich ausdrückt; ſchreibt einen einfachen, klaren und
nüchternen Styl, bedient ſich häufig der E wirkſamen demonstratio 0
hominem und gib ſeinen Beweisführungen Licht und Kraft, indem er
zahlreiche Eitate aus berühmten owohl katholiſchen als akatholiſchen Autoren
aſſend einflicht.

So Herr Dr Kaderävek für den unbefangenen gebildeten Leſer
ern effectvolles ild chriſtkatholiſcher Wahrheit hin, In welchem die hatten
des Irrthums und Zweifels zerſtreut werden, und das ſtrahlende Licht jenes
erleuchteten Glaubens hervortritt, welcher üher alle Zweifel erhebt Uund eine
feſte, vor dem „Hin und Herſchwanken in jedem Winde der Lehre“ ſicherbewahrende Ueberzeugung begründet.

Auch der zweite, kürzer gefaßte Vortrag über die rage „Was ſt
ſchön?“ enthält bei tiefer Auffaſſung viele geiſtvolle Erörterungen, viel
Anziehendes und Belehrendes für den denkenden Leſer, welcher zuletzt zurErkenntniß elangt, daß, wie 0 ahr und geiſtreich der große Denker
Auguſtinus chrieb, das wahre Chriſtenthum und der erleuchtete chriſtkatho⸗liſche Glaube auch ahre und echte Philoſophie iſt

Vorliegende Schrift verdient aher weiteſte Verbreitung.
au Domcapitular Petz

5 Das katholiſche u  e Kirchenlied mn ſeinen Singweiſen
von den früheſten Zeiten is gegen Ende des Jahrhunderts. Bod.
Auf Grund handſchriftlicher und gedruckter Quellen bearbeitet von WilhBäumker. Gr 8⁰ 768 Freiburg im Breisgau. Herder'ſche Verlags⸗handlung 1886 Pr Mark kr

Kehrein —(14 hat die Texte der alten katholiſchen KirchenliederIn drei Bänden veröffentlicht. Meiſter beabſichtigte im Anſchluſſedieſe Textſammlung die bezüglichen Melodien In zwei Bänden erauszu⸗geben Der er and erſchien 1862; Meiſter ar 1881— ohne ſeinWerk 3u vollenden. Den zweiten Band hat Wilhelm Bäumker 9  0ſelbſtſtändig bearheitet und herausgegeben 18830 leber dieſen and ſchreibtern bewährter Kenner, R Freiherr Lilieneron: 7 and ſich ern
Fortſetzer, der ſeiner Aufgabe⸗ zum wenigſten im gleichen Maße gewachſen
war, wie ſein Vorgänger, der aber dieſen zugleich Ubertra umfaſſenderKenntniß und Benützung der einſchlägigen Literatur. Der König von Sachſen
unte den Verfaſſer zum Tttter des Albrechtsordens. Da der ErBand, welcher die KLieder des ganzen Kirchenjahres enthält, der wichtigereſt,

4 war der Wunſch naheliegend und auch ausgeſprochen, ES möge Bäumker

1 Siehe Quartalſchrift 1884, 169—172
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auf Grundlage der 0 vielen Hilfsquellen das Material desſelben
ganz neu bearbeiten. Das iſt In gründlichſter Uund hollends muſter⸗
giltiger eiſe geſchehen, und iſt ein großes Verdienſt der Herder'ſchen
Verlagshandlung, daß ſie die Herausgabe ermöglichte, obgleich der Er
and Meiſter noch nicht ausverkauft iſt

Der allgemeine Theil dieſes Bandes 2 — 240) hietet n
feſtgezogenen Umriſſen ein ild von der Entwicklung des katholif eu  en
Kirchenliedes von den früheſten Zeiten 98 Ende des rhunderts.
Ein eigener Abſchnitt (V handelt über Luther und das deutſche Kirchen⸗
led In endgiltiger eiſe Der Abſchnitt ührt die Literatur auf, und

208 Werke 17.3 roteſt Uund außer den im zweiten Band
erwähnten. Die nachfolgende Biographie (VI.) verzeichnet außer den von
dem Verfaſſer im zweiten Band angeführten 139 Nummern noch weitere
500 Geſangbücher und Liederdrucke aus der Zeit von —
Meiſter annte 163 Der VII Abſchnitt ſchilder die vorzüglichſten
en katholiſchen Geſangbücher nach thren Quellen und ihrem gegenſeitigen
Verhältniſſe. Der III Abſchnitt enthält Vorreden und Berichte aus
denſelben.

er beſondere Theil —743 enthält 420 Melodien
und deren Geſchichte und Verbreitung.

Den reichen Inhalt des u  E bezeugen auch die Regiſter 744
—768)/, welche 1413 eutſche, lateiniſche, 21 aus anderen Sprachen
und 96 weltliche, alſo zuſammen 1784 KLieder citiren. Da der zweite
Band 849 Lieder rwähnt, ˙ gie Bäumker i dieſem derke Auskunft
üher 2633 alte Lieder.

Es geziemt ſich demnach, der Freude Ausdruck geben, daß wir
jetz ein einheitliches vollendetes beſitzen, welches für ange Zeit die
Fundgrube (Aaurea fodina) für das alte katholiſche Kirchenlied In ſeinen
Singweiſen bleiben wird, daß für die Katholiken auch auf dieſem Gebiete
ern anſſen erſtanden ſt, der den reichen en Liederſchatz derſelben UL

kundlich feſtgeſtellt hat,‚ und wir prechen den Wẽ

ch aus, Em er alle
Freunde des Kirchengeſanges beiſtimmen, daß der geehrte Verfaſſer ſeine
ge geiſtige Kraft und ſeine reichen Hilfsmittel einer gleichen Bearbeitung
des katholiſchen deutſchen Kirchenliedes bis In die neueſte Zeit widme. une
ehr ſchwierige aber Urchau⸗ nothwendige Arbeit, wenn die Geſangbuchs-⸗
Frage In allſeits befriedigender Weiſe gelöst werden will (Matth 13, 92.

Das Buch ſtammt Qus der Breitkopf und Härtel'ſchen Druckerei und
iſt N Majeſtät dem König Alhert Sachſen gewidmet.

Neuhofen Hbbs. Dechant Joſe Gabler.
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